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Jann Clavadetscher, künstlerischer Leiter des Festivals, Preisträgerin Gabriela Calvache und Moderatorin
Petra Auer. Bild: zVg

Debut von «Debut 22» ist gelungen
Gar nicht so einfach, ein neues
Filmfestival zu etablieren. Mit
«Debut 22» hat der es Kultur-
schuppen Klosters dennoch
versucht – und gewonnen!

Conradin Liesch

Während dreier Tage wurden in Klosters
Erstlingswerke gezeigt – daher der Name
des Filmfestivals. Damit ist das «Cinema
89» im Kulturschuppen quasi zu seinen
Wurzeln zurückgekehrt; sind doch Stu-
diofilme und ergreifende Werke relativ
unbekannter Regisseure in Klosters
schon seit der Gründung fester Bestand-
teil des Programmes gewesen.
Sogar eine Siegerin wurde erkürt, den
was wäre ein Filmfestival ohne eine Ge-
winnerin oder einen Gewinner? Die Tro-
phäe wurde schliesslich an Gabriela Cal-
vache für ihren Film «La Mala Noche»
übergeben. In diesem Erstlingswerk geht
es um eine schöne Frau, die ihr Einkom-
men als Prostituierte einem Menschen-
händlerring abgebenmuss; die Krankheit
ihrer Tochter und ihre Drogensucht hin-
dern sie jedoch daran. Aufgrund eines
unerwarteten Ereignisses sieht sie sich
plötzlich in der Lage, selber Gerechtigkeit
«Der Film soll etwas bewirken», erklärte
die Regisseurin, «sozial wichtige Dinge
sollen eine kollektive Diskussion aus-
lösen.»
Faszinierend am Festival war die Publi-
kumsnähe der Filmemacher. Nicht nur in
den Filmgesprächen, welche jeweils nach
der Vorführungen stattfanden, sondern
auch in den Aftershow-Partys in der
«Kaffee Klatsch Lounge». Moderatorin

Petra Auer führte souverän und kompe-
tent durch das Programm.

Filmemacher gestatten Einblicke
Die Schweizerin Sabine Boos, welche den
Eröffnungsfilm, «Ernstfall in Havanna»
2002mit Viktor Giaccobo realisiert hatte,
erklärte: «Festivals sind sehr wichtig,
man lernt dabei auch, wie die Filme zum
Publikum sprechen. Kleine Festivals sind
wunderschön, weil sie von Filmliebha-
bern gemacht werden.» Sie genoss den
Aufenthalt in Klosters. Zu ihrem Film
sagte sie, es sei ihr darum gegangen, eine
Satire über Krieg zu drehen – ein Ansin-
nen, welches von den anderen Regisseu-
rinnen und Regisseuren mit Erstaunen
und Applaus bedacht wurde.
Mohammed Fekrane, dessen Film «Der-
nier Round» gezeigt wurde, der das
Schicksal des Waisenjungen Rashid und
seiner Freunde erzählt, meinte dazu, dass
es nicht nur solche Träume, wie sie Ras-
hid verwirklichen wolle, nicht nur in
Europa gebe, sondern eigentlich in jedem
Land: «Es ist ein realer Film, wahre Ge-
schichte», meinte er abschliessend.
José Cardosos «Twianch, The Devil
Deer», der von einer rätselhaften Er-
scheinung im Regenwald des Amazonas
handelt, bekannte, dass ihn die Mythen,
die der Regenwald hervorbringe, schon
immer fasziniert hätten.
Yarr Vsjutkevich aus der Ukraine, der mit
seinen unkonventionellen Werken zum
Nachdenken anregen will, hat «Perepla-
wa» noch vor Krieg abgedreht. Er arbeite
mit eigenem Geld als Produzent, Schau-
spieler und Regisseur in Personalunion,
erklärte er selbstbewusst.




